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Platz der Auslandschweizer
Gestaltung Auslandschweizerplatz

Architekturwettbewerb
Auslandschweizer Architekten haben bei der endgültigen Gestaltung

des Auslandschweizerplatzes in Brunnen - also in der Phase
nach dem Jubiläumsjahr 1991 - das entscheidende Wort: Sie werden

hiermit eingeladen, an einem Architekturwettbewerb teilzuneh-

Aus Anlass der 700-Jahr-Feier
der Schweizerischen Eidgenossenschaft

1991 veranstaltet die
Stiftung Auslandschweizerplatz
einen Wettbewerb zur
thematisch-architektonischen Gestaltung

des Auslandschweizerplatzes
in Brunnen.

Aufgabenstellung
Die Aufgabe besteht darin, das

Gedankengut des Ausland-
schweizertums nach Wesen,
Inhalt und Sinn gestalterisch
umzusetzen. Es geht im speziellen darum

- ausgehend vom Motto «Die
Heimat erleben - die Fremde
begreifen» -, das Begriffspaar
«Heimat und Fremde» gestalterisch

in den Griff zu bekommen.

Die zu gestaltende Halbinsel

in der Bucht von Brunnen
ist der zentrale Beitrag der
Fünften Schweiz an die 700-
Jahr-Feier der Eidgenossenschaft.

Sie bildet den Abschluss
des «Weges der Schweiz» um
den Urnersee und liegt in einem
spannungsreichen
landschaftlich-historischen Kontext an
einer der attraktivsten Lagen
derUrschweiz. JederTeilnehmer

muss sich dieses Umfeldes voll
bewusst sein. Grundlage zur
Durchführung des Wettbewerbs
ist die vom Schweizerischen
Ingenieur- und Architektenverein
(SIA) in Zusammenarbeit mit
dem Bund Schweizer Architekten

(BSA) aufgestellte SIA-Ord-
nung 152 (Ausgabe 1972) für
Architekturwettbewerbe.

Wettbewerb auf Einladung
Teilnahmeberechtigt sind
Architektinnen und Architekten
mit Schweizer Bürgerrecht, die
ihren Wohn- und Geschäftssitz
im Ausland haben. Die Stiftung
sucht durch Publikation in dieser

Zeitschrift, durch Vermittlung

der schweizerischen
diplomatischen Vertretungen und
durch direkte briefliche
Kontakte interessierte Wettbewerbs-
teilnehmer(innen). - Es handelt
sich um einen Projektwettbewerb

auf Einladung gemäss
Artikel 10 der SIA-Ordnung
152/72. Das Preisgericht wird
aus den Anmeldungen 7

Bewerberinnen und Bewerber offiziell
zur Teilnahme einladen. Es ist
also in der jetzigen Phase

Auslandschweizer Architekten gestalten diese Halbinsel in der
Bucht von Brunnen.

Blick vom Auslandschweizerplatz

über den Urnersee auf das
Rütli.

zwecklos, Projekte einzusenden.

Ein kurzes Anmeldeschreiben

reicht.

Preissumme
Dem Preisgericht steht eine
Summe von SFr. 50000.- zur
Verfügung. Jeder Projektverfasser,

dessen Projekt zur
Beurteilung zugelassen ist, erhält
eine feste Entschädigung von
SFr. 5000.-. Die restlichen SFr.
15 000.- stehen zur Ausschüttung

von Zusatzpreisen und zu
Ankäufen zur Verfügung.

Preisgericht
Das Preisgericht setzt sich aus

folgenden Persönlichkeiten
zusammen: Dr. Eduard Amstad,
alt Bundesrichter, Beckenried

(Vorsitz); Hans Rudolf Billeter,
Professor an der Hochschule
für bildende Künste,
Braunschweig (BRD), Mitglied
Auslandschweizerrat ASR; Ilse
Frei, Direktorin, Antwerpen
(Belgien), Mitglied ASR; Hedi
Ruys, Hausfrau, Ommen
(Niederlande), Mitglied ASR; Niki
Piazzoli, Arch. BSA/SIA,
Direktor des Amtes für Bundesbauten,

Bern; Ines Lamunière,
dipl. Arch. ETHZ, Carouge;
Willi Egli, Arch. BSA/SIA,
Zürich; Roger Diener, Arch. BSA/
SIA, Basel; Paolo Fumagalli,
Arch. BSA/SIA, Lugano; Marcel

Meili, dipl. Arch. ETHZ,
Zürich; Hansjörg Zentner,
Arch. BSA/SIA, Lausanne. -

Als Experte sitzt der Urschwei-
zer Denkmalpfleger Eduard
Müller im Preisgericht.
Wettbewerbsbegleiter ist Hans Gübe-

lin, Arch. BSA/SIA, Luzern.

Termine
Abgabe der Wettbewerbsunterlagen:

1.2.1990
Fragestellung zum Programm:
1.4.1990
Fragebeantwortung: 15.5.1990

Abgabe der Projekte:
15.10.1990
Entscheid des Preisgerichts:
15.12.1990

Mitteilung des Entscheides:
20.12.1990
Preisverteilung und Eröffnung
der Ausstellung der Projekte:
1991

Realisierungsphase: nach 1991

Ihre schriftliche Anmeldung mit
einigen kurzen Angaben zu
Ihrer Person, Ihrem Ausbildungsweg

und über Ihre
Tätigkeitsschwerpunkte wollen Sie bitte
bis spätestens 1. Dezember 1989

(massgebend ist der Poststempel

des Aufgabeortes) an

folgende Adresse senden:
Auslandschweizer-Sekretariat
Architekturwettbewerb
Alpenstrasse 26

CH-3000 Bern 16

Sammlung
geht weiter
Im Vordergrund der nach wie

vor laufenden Geldsammel-

kampagne steht die
Sicherstellung der nötigen finanziellen

Mittel zur Gestaltung des

Platzes für die Bedürfnisse

des Jubiläumsjahres 1991.

(Über den Stand der Planung

«Gestaltung 91» werden wir

Sie voraussichtlich in der

nächsten Ausgabe informieren.)

Spendenkonto:
Kantonalbank Schwyz,
CH-6430 Schwyz
Konto-Nr. 203982-1951

(Stiftung Auslandschweizerplatz

Brunnen)
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